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Der Streit um Panzerkreuzer6
Die Grunde des Reichskabinetls
für die Etalisierunq der Baurale

T ' l. Berlin,  IS . April . Von zuständiger Stelle wird
d.-r Beschluß dcS Ncichskabinetts bezüglich des Baues des
Panzerschiffes noch einmal eingehend begründet. Es wird
rrllü t, die Rcichsrcgiernng habe in ihrer Regierungserklä¬
rung am 1. Llpril mitgetcilt, daß sie den Haushalt von der
vo . igen Negierung übernehme. Für den Bau des Panzer¬
schiffes6 sei damals keine Rate in de» Haushalt eingesetzt
g iv-sen. Tie Lege habe sich dadurch geändert, daß im Reichs-
ratansschuß die Bewilligung dieser erste» Rate beschlossen
wo den mar. Eine Doppelvwrlage  sei nnn für die Re¬
gierung mit Rücksicht ans die öffentliche Meinung unmög-
I i ch gewesen. Tas hätte anch unbedingt eine Stellungnahme
b r ReichSregicrung gegen de» Ban des Panzerschiffes 8
b.d ulet. Tas wolle aber diese Negierung nicht und das habe
auch die frühere Regierung Müller nicht gewollt. Es habe
endlichcinmaleinBcschlußüberdasMarine-
programm  gefaßt « erden müssen.

Auch die frühere Negierung fei grundsätzlich für den Vau
d'S Panzerschiffes gewesen, habe aber ans finanziellen Grün¬
den beschlossen, die Einsetzung der nächste« Rate auf das
nächste Jahr zu verschieben. Die Negier»»« Brüning habe
nnn auf dem Standpunkt gestanden, daß diese Frage endlich
einmal bereinigt werden müsse «nd habe daher beschlossen,
dem Reichstag den Beschluß des Neichsratcs als Grund¬
lage  für seine Beratungen zu übermitteln . In der Kabi-
aettssttznng am Mittwoch sei kein formeller Beschluß gefaßt
wo den. Tic Ansicht des Kabinetts  fei aber ein¬
stimmig  gewesen.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß durch die erste
Rate für das Panzerschiff 8 in Höhe von 2,S Millionen
keine finanziell ^ neue Belastung des Haus¬
haltes  erfolge . Das in Frage kommende Geld « erde >ei
anderen Posten des Neichswehrministeriums cingcfpari wer¬
den.

Veileaimq des Konflikts mit Thüringen
TU. Berlin , IS. April . Amtlich wird mitgeteilt : »Nach¬

dem zwischen dem thüringischen Staatsministcrium und dem
Neichsministcrinm des Innern bestehende Meinungsver¬

schiedenheiten ln schriftlicher und mündlicher Erörterung
eine Klärung gesunden haben, insbesondere nachdem das
thüringische Staatsministerium die bestimmte Erklärung
abgegeben hat, baß Nationalsozialisten in die thüringische
Landespolizci nicht ausgenommen und auch sonst die Bedin¬
gungen für die Gewährung von Neichsznschüssen für Poli-
zeizwecke nicht verletzt worden seien, hat der Herr Ncichs-
minister des Innern sich in der Lage gesehen, die bisherige
Einstellung der Ueberwcisungen des Rcichsministeriums
dcS Innern für polizeiliche und andere Zwecke aufzuheScn.

Die Meinungsverschiedenheit über die Verfassungs-
Mäßigkeit des 8 3 Abs. 1 des thüringischen Ermächtigungs¬
gesetzes wird auf dem in Art . 13 Abs. 2 der Reichsvcrsassung
vorgesehenen Wege durch einen gemeinsamen Schritt der
Neichsregierung und der thüringischen Negierung einer
Entscheidung des Reichsgerichts zugeführt werden.

Reichspräsidentv. Hindenburg
im Osterurlaub

TU. Hannover, 18. April. Reichspräsident von Hinden¬
burg traf am Donnerstag mittag in Begleitung seines Soh¬
nes in Groß-Schwülpcr ein, wo er bet der Mutter seiner
Schwiegertochter, der Freifrau von Mahrenholz , die Oster»
festtags in stiller Zurückgezogenheitzu verleben gedenkt. Die
Ankunft des Reichspräsidenten erfolgte in aller Stille , da er
ausdrücklich gebeten hatte, von jeder Ehrung Abstand zu
nehmen. Der Reichspräsident verließ den Zug in Isenbüttel
und begab sich dann zu dem Gut der Freifrau von Mahren¬
holz. Eine größere Menschenmenge brachte ihm ihre Ehr¬
erbietung dar.
H'ndrnbnrgs Teilnahme an de» rheinische« BefreinngS-

feiern.
Reichspräsident von Hindenburg wird am 2g. Juli d. I.

zu einem achttägigen Aufenthalt nach dem  bann
geräumten Gebiet  abrcisen , um dort an den großen
Befreiungsfeiern tcilzunehmen. Die Fahrt beS Reichspräsi¬
denten sicht u. a. Besuche in Speyer , Mainz , Koblenz, Trier
und Aachen vor.

Dr . Moldenhauer in Baden-Baden.
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer ist, wie das „Ber¬

liner Tageblatt " meldet, zum Ferienaufenthalt t» Baden-
Baden eingetrosfen.

Die Auswirkungen des Agrarprogramms
Industrie und Landwirtschaft

TU. Solingen , 10. April . In der Vollversammlung der
Industrie - und Handelskammer Solingen machte Geheimrat
D u is be r g - Lcverkusen bedeutsame Ausführungen über
da- Agrarprogramm und seine voraussichtlichen Einflüsse aus
die Industrie , in denen es u. a. heißt:

Ans den schweren Stürmen der Parlamentstagnngen ist
endlich ein Ergebnis hervorgegangen, das zwar durchaus nicht
»lle Interesse » zu befriedigen vermag, aber wenigstens eine
Grundlage  für die Weiterarbeit gibt. Ich möchte von
vornherein betonen, daß ich der festen Ueberzeugung war und
bin, -ah eine möglichst enge Zusammenarbeit gerade zwilchen
Industrie und Landwirtschaft unbedingt erforderlich ist, sind
doch beide mit dem Handwerk znsamme« biedrer starke«
Pfeiler des Binnenmarktes.  Wir haben des öfte¬
ren im Interesse der LandwirtschaftMaßnahmen zngestimmt,
die für die Industrie Opfer bedeuteten aus der Erkenntnis
heraus , daß das Rückgrat jeder Volkswirtschaft, der Binnen¬
markt, in erster Linie gestärkt und gekräftigt werden muß, da
wir doch 75—80 v. H. unserer Erzeugnisse ans dem Binnen¬
markt untcrbringen . Trotzdem sind wir auf Ausfuhr , ins¬
besondere auf die Ausfuhr industrieller Fertigwaren , ange¬
wiesen, um unseren Rohstoff- und Kapitalbedarf zu decken
und unseren internationalen Verpflichtungen gerecht zu wer¬
den. Die Industriezweige also, die an sich schon bei dem Ab¬
satz auf de« Auslandsmärkte « ans härtesten Wettbewerb
stoßen, würde», wen« Las Ausland gegen landwirtschaftliche
Zollerhöhungen Repressalie« ergreifen sollte, ans das schwerste
betroffen. Man wird daher vom allgemeinen volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkt aus die lebenswichtigen Interessen bei¬
der Gruppen, der Landwirtschaft und der Industrie , gegen¬
einander abmägen  müssen, wenn man das große Risiko
neuer Handelsvertragsvcrhanölungcn nnd erhöhter Agrar-
zottpositioncn eingehen will. Zu bedenken ist bei allen Maß¬
nahmen, die jetzt im neuen Agrarprogramm der Negierung
enthalten sind, baß anch der beste Zollschirtz nur ein Mittel sein
kann, nm der Landwirtschaft eine Schonsrist z« gebe» zur
Umstellung ans die veränderten wirtschaftlichen Notwendigkei¬
ten. Nm aus dis Däner lebensfähig zu sein,' muß anch die
Landwirtschaft eine Wirtschaftlichkeitaus eigener Kraft er¬
ringe ».

Die Landwirtschaft muß schon den größten Teil ihrer Re¬
formen durch technische und organisatorische Verbesserungen
durchführen, statt alle Hoffnung auf die Zollpolitik zu setzen.
Eine, wenn auch noch in weiter Ferne stehende finanziell«
Entlastung der Erzeugung durch Stcnerhcrabsetzung darf anf
keine« Fall durch eine entsprechend« Beschwerung der dcnt-
schen industrielle« Ausfuhr in ihrer Wirkung abgeschwächt
werde«. Ich habe Lie zuversichtlich« Hoffnung und das feste
Vertrauen , daß Lie gute Zusammenarbeit und die regelmä¬
ßigen Aussprachen, Lie in den letzte» Jahren zwischen Indu¬
strie und Landwirtschaft stattfanden, sich jetzt auch praktisch
auswirken werden in einer Lösung, di« eine Lauernde Besse¬
rung der landwirtschaftlichen Lage sicherstellt und dabvi die
industriellen Aussuhrinteressen nicht allzu sehr beeinträchtigt.

*

Befreiung der Landwirischaft
von den Renlenbankzinjen

TU. Berlin , lg. April . Der Reichsrat hat sich, wie der
Demokratische Zeitungsdicnst erfährt , jetzt mit einem Gesetz¬
entwurf zu beschäftigen, durch Len die Landwirtschaft fortan
von der Zinsenzahlung für die Rentenbankgrund»
schuld  befreit werden soll. Durch bas Gesetz über die Li¬
quidierung des Umlaufs der Ncntenbankscheinevom 30.
August 1924 ist die Rentenbankbelastung ausschließlichdem
landwirtschaftlichgenutzten Grundbesitz in Form von Grund-
schnlden auferlegt worden. Zur allmählichen Beseitigung
der Ncntenbankscheine wurde bei der Neichsbank ein Til-
gungssond geschaffen, in den Lie Zint -n in Höhe von 100 Mit
Mark jährlich für die Nentenbankgrunbschutü fließen. Der
jetzt vorliegende Gesetzentwurfbestiuvmt, daß die am 1. AprU
1830 und später gesetzlich fällig werdende« Zinsen nicht er¬
hoben werden solle« .Jnsolge dieser Maßnahmen werden
die Ncntenbankscheine nicht wie ursprünglich beabsichtigt, be¬
reits im Jahre 1834, sondern erst Ende 1942 getilgt sein.
Das Reich übernimmt de« ZinsrnanteU der Neichsbank, der
a«f rnnd 70 Millionen auzunehmen ist. Die Neichsbank wird
die Summe dem Reich zinscnlos bis zum 31. Dezember 1943
stunden  und die Rückzahlung wirb im Wege der Aufrech¬
nung gegen den Anteil des Reiches am Reingewinn der
ReichSbauk erfolge«.

Mahlgang 103

Tages-Spiegel
In einer amtlichen Verlautbarung gibt das RcichSkahinett

die Gründe bekannt»welche de» Anlaß gaben, den Beschluß
des ReichsratS über die Einsetzung einer erste» Rate für
den Bau des Panzerschiffes 8 zu übernehme«.

»
Thüringen erhält nunmehr wieder die Zuschüsse zu den Poli¬

zeikoste«, die vom Reichsinnenminister Sever n̂g gesperrt
worden waren.

o
lieber die Auswirkungen deS Agrarprogramms aus die Wirt¬

schaft sprach in Solingen der Großindustrielle Dr . Tms-
berg- er warnte vor einer IleberspanHung der Schutzzölle.» -

Pole» hat beim Völkerbund eine Rote überreicht, i» der es
erklärt , daß die Erhöhung der deutschen Agrarzölle die pol¬
nische Unterschrift »nter die Handelskonvention hinfällig
mach:.

»
Kanada reduzierte die Einwandererqnote für 1930 ans die

Hälfte; aus Mitteleuropa dürfe« «nr 8000 Landarbeiter
«iureiseu.

»
I « Hamburg schoß ei» irrsinnig gewordener Seemann wähl-

los auf Stratzenpaflaute« und verletzte hierbei k Personen.
Bei seiner Verhaftung wnrdeu bei ihm 3 Revolver , 2 Bom¬
be» «nd Flasche» mit ätzender Säure vorgefunden.

Polens Prolest gegen die Agrarzölle
Eine Note au de« Völkerbund.

TU. Genf» 19. April . Der Vertreter der polnischen Re¬
gierung beim Völkerbund, Minister Sokal,  hat im An¬
schluß an den von der polnischen Regierung in Berlin unter¬
nommenen Schritt nunmehr auch dem Generalsekretär des
Völkerbundes  eine Note überreicht, in der Lie polnisch«
Regierung erklärt , das vom Reichstag am 14. April angenom¬
mene Agrarprogramm sehe sehr weitgehende Erhöhungen der
Zolltarifssitionen vor, die den polnischen Ausfuhrhandel be¬
rühren. Di« polnische Negierung stelle daher fest, daß baS
dentsche Agrarprogramm eine völlig neue Lage gegenüber
dem Zustand geschaffen habe, der bei der Unterzeichnung des
Genfer Abkommens über die einjährige Verlängerung der
Handelsverträge bestand. In der Note wckst die polnische Re¬
gierung sodann auf den grundsätzlichen Vorbehalt hin, de«
sie bereits bet der Unterzeichnung deS Abkommens geltend
gemacht hat und in dem die Ratifizierung und das Inkraft¬
treten deS Abkommens über die einjährige Verlängerung
der Handelsverträge davon abhängig gemacht wurde, daß
kein anderer Staat seine Zolltarife über den Stand vom
14. April 1930 erhöht.

Der von der polnischen Regierung beim Generalsekretär
deS Völkerbundes unternommen« amtliche Schritt hat znnächst
rein bemonstrative Bedeutung. Dte polnisch« Negierung
scheint jedoch damit ankündlgen zu wollen, daß für sie im
Hinblick auf das deutsche Agrarprogramm eine Ratifizierung
deS Handelsabkommens vorläufig nicht t» Frage kommen
kan«.

Vor dem Abschluß
der Londoner Seemächlekonferenz

Der Londoner Vertragsentwurf fertig.
TU. London, 19. April . Der Entwurf des Vertrages der

Flottenkouferenz ist nunmehr fertiggcstellt und den beteilig¬
ten Regierungen telegraphischübermittelt worden. Nur für
den Fall , daß auf Grund von Einwendungen der Negierun¬
gen Abänderungen notwendig werden sollten, wird eine Ver¬
schiebung der ans DtenStag angesetzten Schlußsitzung statt-
sinden.

Wieder direkte Verhandlungen Rom-Paris.
Der französische Botschafter in Rom ist nach einer Mel¬

dung der »Bosslschen Zeitung " aus Rom zur Berichterstat¬
tung nach Paris berufen worden. Man nehme an, daß Bri-
and ihm die notwendigen Instruktionen zu geben wünsche, nm
nach Möglichkeit zu einer Wiederaufnahme der direkten ita¬
lienisch-französischen Besprechungen zu gelangen.

Bierpreiserhöhung ab1. Mai
TU. Berlin , 19. April . Die Bierpreiskommisston deS

Schutzverbandes der Brauereien der ehemaligen Braustcner-
gemeinschaft hat in einer aus allen Teilen Deutschlands sehr
zahlreich besuchten Sitzung einstimmig beschlossen, daß die
Brauereien den Vierpreis ab 1. Mat um den im Gesetz vor¬
geschriebenen Betrag von 3,85 Mark je Hektoliter erhöhe«.
Ferner wurde einstimmig beschlossen, baß die Brauereien
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln dahin wir¬
ken sollen, daß die AuSschankpreise gemäß der Psennlgrech-
nung festgesetzt werden.



Wie Polen mit seiner deutschen
Minderheit verfährt

In Bromberg findet seit einigen Tagen gegen einige lei¬
tende Mitglieder des seinerzeit als „staatsfeindlich" aufge¬
lösten Deutschtumsbundes, der kulturellen Spitzenorgant-
fation der Deutschen Westpolens, ein Prozeß statt, in dem
jetzt die Strafanträge gestellt wurden. Darin werden für den
Hauptangeklagten, Studienrat Heidelck, 2>4 Jahre Zucht¬
haus , für die übrigen Angeklagten Zuchthausstrafen von 1
bis zu 2 Jahren 3 Monaten gefordert. Um das Ungeheuer¬
liche dieses Strafmaßes zu verstehen, muß man sich vor
Augen halten, daß die Anklage sich auf geradezu lächerliche
Unterstellungen stützt. Sie lautet auf Hochverrat, der darin
gesehen wird, baß einzelne Mitglieder an das Deutsche Aus-
landsinstitut ln Stuttgart und den Deutschen Ostbund Mit¬
teilungen über den Stand der deutschen Minderheiten in
Polen weitergegeben haben! Noch grotesker wirkt die Be¬
schuldigung, baß die Verteilung von Erlnnernngsmünzen
des Kyffhäuserbundes an ehemalige Kriegsteilnehmer die
Bildung einer militärischen Organisation bezweckt hätte.
Natürlich wird den Deutschen auch Gehetmbünbelet vorgc-
worfen. Dabet war der Deutschtumsbund gerichtlich ange-
meldet, ebenso wie über seine Tätigkeit stets öffentlich be¬
richtet wurde. Es bleibt zu hoffen, daß das Bromberger Ge¬
richt dieselbe Einsicht besitzen wird wie das Appellationsge¬
richt in Kattowitz, das auch die Anklage gegen Ulitz als halt¬
los fallen ließ.

Unser Bild gewährt einen -Blick tn den Verhanölungs-
saal. Im Vordergrund der Hauptangeklagte Studienrat Dr.
Heidelck IX ).

Das Urtcjt im Bromderg r̂ Prozeß.
TU. Bromberg , 18. April . Im Deutschtumbunü-Prozeß

wurde am Donnerstag das Urteil verkündet. Es wurden
verurteilt wegen Verhinderung der Maßnahmen der Be¬
hörden durch ungesetzliche Mittel Studienrat Heidelck,
Krause, Dr . Scholz, Schmidt und Dobbormann zu sechs Mo¬
naten Gefängnis , v. Witzleben, Jenner und Arendt zu drei
Monaten Gefängnis , Dr . Winkelhausen zu zwei Monaten
Gefängnis und Frl . Seiler zu einem Monat Gefängnis.
Ferner wurden verurteilt wegen „diplomatischen Verrates"
Studlenrat Heidelck und Schmidt zu je 6 Monate » Festung,
von dem Vorwurf der Spionage und der Vorbereitung zum
Hochverrat wurden die Angeklagten freigesprochen. Die An¬
geklagten v. Witzleben, Jenner , Frl . Seiler , Dr . Winkelhau¬
sen und Arendt erhielten drei Jahre Bewährungsfrist.

Gegen das Urteil tm Deutschtumbundprozeß haben so¬
wohl der Staatsanwalt wie auch die Verteidiger Berufung
eingelegt. _

Der deutsche Außenhandel im März
TN. Berit «, 17. April . Im März 1930 betrug die Einfuhr

883,6 Millionen NM . und die Ausfuhr 1101 Millionen NM
Der Ausfuhrüberschuß beläuft sich somit auf rund 229 Mil¬
lionen NM. Da jedoch die tatsächliche Einfuhr infolge noch
nicht gemeldeten Zollabrechnungsverkehrs um 50 Millionen
höher liegt als angegeben»beträgt das tatsächliche Aktivsaldo
tm März 170 Mill . NM. Hiervon sind 61,2 Millionen Nepa-
rattonssachlieferungen tn Abzug zu bringen, sodatz sich ein
echtes Aktivsaldo von 101,8 Millionen ergibt . Die Einfuhr
ist gegen Februar lnach Absetzung des Zollabrechnungsver¬
kehrs) um rund 3 Millionen gestiegen, somit, da der Februar
drei Tage weniger hat als der März » auf den Tag umgc-
rechnet gesunken. Die Ausfuhr ist um rund 23 Millionen ge¬
gen de» Feb ' uax gestiegen» ans den Tag umgcrechnet ergibt
sich eine geringfügige Senkung. Die Steigerung der Aus¬
fuhr entfällt fast ausschließlich auf eine Steigerung der Fer-
tigwarenaussuhr.

Neue Zusammenstöße in Kalkutta
TU . London, 17. April . Die Unruhen in Indien haben

sich jetzt auf die drei wichtigsten Städte Karachi» Kalkutta
und Bombay ausgedehnt. I » Kalkutta, wo bereits am
Dienstag große Unruhen zu verzeichnen waren, hat sich die
Lage erheblich verschlimmert. Das Europäer -Viertel wurde
von den Eingeborenen angegriffen. Europäer wurden auf
dem Heimweg von ihren Büros mit Steine » beworfen. In
den wichtigsten Polizeistatlonen werden britische Truppen
in Bereitschaft gehalten. Der Sicherheitsdienst in den Stra¬
ßen wird weiterhin durch Panzerwagen unterstützt.

AuS Bombay sind Freiwillige Gandhis ausmarschtert.
um die Salzlager der Regierung , die etwa 13 Kilometer vor
der Stabt liegen, zu plündern . In Karachi sind innerhalb
der letzten 21 Stunden über 50 Personen verletzt worden,
darunter 15 Polizisten und 11 Feuerwehrleute.

Kleine politische Nachrichten
Tie Reichsbahn baut ab. Mit den Abbaumaßnahmen der

Reichsbahn wird es jetzt ernst. Auf einer der regelmäßigen
KvnferLuzeu der Neichsbahuüirektiou wurde dieser Tage

darüber beraten. Zunächst will man ans dem Betriebsdienst
Betriebs - und Güterbodenarbeiter herausziehen und sie auf
Posten beschäftigen, für die sonst den Sommer über Zeitar¬
beiter eingestellt werden. So werden in dieser Kategorie
zwar keine im Dauerverhältnis stehenden Arbeiter entlassen,
dagegen in diesem Jahre keine Zeitarbeiter eingestellt wer¬
den. Anders steht es mit den Werkstättenarbeitern. In den
Werkstätten sind seit Januar bereits Feierschichten eingelegt
und hier ist damit zu rechnen, daß Arbeiter entlassen werden.

Die Kundgebung am Chemi» des Dames abgesagt. Wie
die Telcgrapheuunion erfährt , ist die für Juli dieses Jah¬
res geplante gemeinsame Kundgebung ehemaliger französi¬
scher Frontkämpfer und Abordnungen des Reichsbanners
schwarz-rot-gold in Stärke von 10 000 Mann am Chemin des
Dames auf unbestimmte Zeit verschoben worden. Wie ver¬
lautet, haben die französischen Frontkämpfer ihre Zusage auf
Anregung der französischen Regierung hin zurückgezogen.

Ne» und Feng gegen Nanking. Nach Privatmeldnngen
aus China ist zwischen den Generalen Aen und Feng eine
vollständige Einigung über ihre Zusammenarbeit gegen di«
Nanking-Regierung erzielt worden. General Feng wird den
Oberbefehl über alle Streitkräfte des Nordens übernehmen.

Aus aller Welt
Ungewöhnliche Trockenheit in Südafrika.

In einem großen Teil von Südafrika herrscht so große
Trockenheit, daß die Farmer ihre Tiere nicht mehr ernähren
können. Ein Farmer hat nach einer Meldung aus Kapstadt
1700 Tiere verloren , ein anderer 700. Eine andere Folge
der Trockenheit besteht darin, daß Löwen in de« bewohnten
Gebieten auftauchen.

Aus Württemberg
Was sieht der Reichshaushalt für Württemberg vor?
Der Haushalt für 1930, der nunmehr vom Neichsrat ver¬

abschiedet worden ist, enthält auch eine Anzahl von Anforde¬
rungen, die für unser Land von Interesse sind: Der Haushalt
des No'.chsarbcitsministeriums sieht einen Restbetrag von
100 000 Mark für den Ausbau der Versorgungskuranstalt
Mergentheim vor. — Im Haushalt des Reichswehrministeri¬
ums werden 412 500 Mark für Umbauten zur Herstellung von
Fahrzeugräumen und Jnstandsetzungsräumen für die 4. Es¬
kadron der 6. Fahrabtcilung in der Schillerkaserne in Ulm
angefordert . 69 800 Mark sind für den Neubau eines Küchcn-
gebäudes für bas Standortlazarett Lndwigsburg eingestellt.
— Im Etat des NoichSverkehrsministeriums ist für Maßnah¬
men zur Verbesserung der Hochwasserverhältnisse am Neckar
in den Gemarkungen Stuttgart -Cannstatt und Münster ein
Ergänzungsbetrag von 243 000 Mark ausgeworfen. — Schließ¬
lich wird im Etat des Neichsfinanzministeriums für den An¬
kauf des Dienstgcbäuücs des früheren Generalkommandos
für das Landcssinanzamt Stuttgart ein 7. Teilbetrag von
43 000 Mark bewilligt,- 100 000 Mark sind als erster Teilbetrag
für den Ausbau des Hauptzollamtsgebäudes in Friedrichs-
Hasen vorgesehen. Die Gesamtkosten sollen 175 000 Mark be¬
tragen.
Errichtung einer Betriebswirtschaftsstelle für das württem-

bergische Handwerk.
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen den vier würt-

tembrrgischen Handwerkskammern und dem württembergi-
schen Landesgewerbeamt wurde mit Wirkung vom 1. April
1980 ab eine „Betriebswirtschaftsstelle für das württember-
gische Handiverk" mit dem Sitz in Stuttgart als Beztirksstclle
des Deutschen Handwerksinstituts gegründet. Diese Stelle
ist als endgültige Organisationsform des seitherigen „Aus¬
schusses für wirtschaftliche Betriebsführung tm Handwerk" zu
betrachten und stellt sich in großen Zügen die Aufgabe, be¬
triebswirtschaftliche Fragen aller Art des württembergischen
Handwerks zu erforschen und für die Verwertung der ge¬
sammelten Esahrungen und Ergebnisse in den Handwerksbe¬
trieben zu sorgen.
Vertreter - «nd Hauptversammlung des Württ . Lehrervereins.

Der WürttembcrgischeLehrerverein feiert in diesem Jahr
sein OOjähriges Bestehen. Er verbindet diese Feier mit sei¬
ner diesjährigen Vertreter - und Hauptversammlung. Die
Vcrtreterversammlung fand im großen Saal des Hinden-
burgbaues statt. Im Anschluß an den Tätigkeitsbericht des
1. Vorsitzenden, Oberlehrer E. Maier,  wurde «ine Reihe
von wichtigen Fragen , die sowohl die Schule wie die Lehrer
besonders betreffen, behandelt. Vor allem beschäftigten bas
kommende Landeischulgesetz und die Neuordnung der Lehrer¬
bildung die Versammlung. Es wurde zum Ausdruck gebracht,
daß nur eine Vorlage des ganzen Gesetzes an den Landtag
in Frage kommen sollte und daß nicht bloß die Verbesserun¬
gen, die in dem Entwurf des Kultministeriums enthalten
sind <u. a. anderweitige Verteilung der Schullastcn, Verrin¬
gerung der Klassenstärke, Einführung von bäuerlichen und
Hausfrauenschulen), erhalten und ausgebant , sondern auch
die weitgreifenden Verschlechterungendes bisherigen Schul¬
rechts tn den konfessionellen Bestimmungen des Entwurfs
vollständig ausgemerzt werden müssen. In der Lehrerbil-
bungisrage ging der einmütige Wille der Versammlung da¬
hin, daß an dem sogenannten mittleren Weg unbedingt fest-
gehalten werden müsse. Der Verein dürfe keinesfalls mit
einer Verschlechterung dieses Vorschlags sich einverstanden
erklären. Bedauert wurde, daß die Öffentlichkeit immer
wieder beunruhigt wird durch außerordentlich übertriebene
Darstellung der Mehrkosten, die doch erst in 40 Jahren tn
vollem Umfang etntreten. Bei der Beratung der Frage des
Schuljahrbeginns und der Ferienordnung zeigte sich deutlich,
daß die Lehrerschaft sowohl am 1. April als Schuljahrsansang
als an der bisherigen Länge der Ferien sesthalten möchte und
auch keine wesentlich andere Verteilung der Ferien wünscht.
Die zurzeit übliche Besetzung der Rektorate wurde beanstan¬
det. Wohl hatte man gegen eine gewisse Bevorzugung der
Akademiker nichts einzuwenden,- auf der anderen Seite aber
wurde sehr lebhaft gewünscht, daß verdiente Scminariker,
die das Vertrauen eines Lehrkörpers besitzen, wesentlich häu¬
figer als bisher zu Rektoren ernannt werden. Es wurde

u. a. bann noch über Anträge von Bezirksvereinen , die die
Aufnahme in die höheren Schulen, Verbesserung der Lage
der Unständigen, Besoldungs- und Vcreiusfragen betrafen,
Beschluß gefaßt.

Abends wurde dann in Kugels Saal in Eßlingen ein Fest¬
abend gehalten. Hier kam so recht zum Ausdruck, daß die
90 Jahre , die der Verein nunmehr besteht, Jahre ernster
Arbeit tm Dienst von Schule, Staat und Volk, aber auch
Jahre schioersten Ringens um die Ausgestaltung der Volks¬
schule und ihrer Eingliederung in einen wirklichen Organis¬
mus des deutschen Bildungswesens, wie endlich um die Bes¬
serstellung des Lchrerstandes waren.

In der Hauptversammlung des Württ . Lehrerveretns tn
Stuttgart erklärte der 1. Vorsitzende, Oberlehrer Maier,
daß die schulpolitischen Ereignisse in Württemberg im ver¬
gangenen Jahre aus vielen Reden und viel Schreibwerk be¬
standen, denen die Taten keineswegs entsprachen. Das posi¬
tive Ergebnis der zahlreichen und oft heftigen Auseinander¬
setzungen ist gleich Null. Württemberg hat auch im Jahre
1929 keine ernsthaften Schritte unternommen, um sein Schul¬
wesen den auch vom Sparkommissar nicht angetastetcn fort¬
schrittlichen Einrichtungen anderer deutscher Länder anzupas¬
sen. Wir kennen den Ernst der finanziellen Lage genau. Als
national denkende Männer würde» wir einem vom württ.
Kultminister befürchteten Kulturdiktat unserer ehemaligen
Gegner mit aller Wucht eutgegentreten. Die Denkschrift des
Kultministeriums über die zweckmäßige Ausbildung der
Volksschullehrer hat uns enttäuscht. Mehr Freude bereitete
uns der Entwurf eines Landesschulgesetzes. Aus ihm war
das Bestreben erkennbar, ein« sachlich gründliche Arbeit zu
leiste».

Oberlehrer Dr . Dletz - Oberlenningen hielt ein Referat
über di« Volksschule und Berufsschule, worauf nach einer
längeren Aussprache als Ergebnis folgende Entschlie¬
ßung  angenommen wurde: 1. Wenn das öffentliche Schul¬
wesen seine Aufgabe, im Zusammenhang mit den übrigen
erziehende» Mächten die tn den jungen Menschen angelegte»
gesellschaftlich wertvollen körperlichen, geistigen und sittlichen
Kräfte zu wecken und zu pflegen, erfüllen soll, so muß eS so
aufgebaut sein, daß es einerseits für die verschiedenen Be-
gabungsrichtuugen Bildungsmöglichkeiten bietet und anderer¬
seits den berechtigten Anforderungen der einzelnen Berufs¬
gruppe» auf Zuführung eines geeigneten Nachwuchses Rech¬
nung trägt . 2. Es muß deshalb auch für die technisch-prak¬
tischen Begabungen und die ihnen offen stehenden Berufe
eine voll ausgebaute, den höheren Schulen gleichwertige Bil¬
dungsbahn geschaffen werden. 3. Die wichtigsten Glieder die¬
ses WegeS, Volksschule und Berufsschule, müssen unbeschadet
ihrer Eigcngesetzlichkeit eine Einheit bilden. Sie als gemein¬
sames BildungSztel die Heranbildung des berufstätigen
Menschen hat, der seine Arbeit zugleich als einen Dienst für
die Volksgemeinschaft auffaßt. 4. Die Volksschule hat an der
Erreichung dieses Zieles dadurch mitzuarbeiten, daß sie die
Grundlagen einer allgemeinen Bildung legt, indem sie alle
wertvollen Kräfte ihrer Kinder pflegt und entwickelt und
zugleich ein einfaches Weltbild mit ihnen erarbeitet . Zur
Ermöglichung ihrer Arbeit ist derzeit besonders zu fordern:
beschleunigte Durchführung des 8. Schuljahres , Neuordnung
der Lehrerbildung nach den Grundsätzen der Neichsverfas-
sung, genügende Ausstattung der Schulen mit Lehr- und
Lernmitteln , Ermäßigung der Schullasten der Gemeinden,
Zusammenlegung kleiner Landschule» zu leistungsfähige»
Schulkörpern. Den in der Volksschule verbleibenden theore¬
tischen Begabungen ist durch Errichtung von Aufbauklasse»
und Aufbauschulender Uebergaug in die höheren Schulen z«
ermöglichen. 5. Die Berufsschule, die nach Art . 145 RV. aus¬
zugestalten ist, hat die Bildungsarbeit der Volksschule fort¬
zusetzen und nach der beruflichen Seite zu ergänzen. Sie
soll znr sittlichen Berufs erfüllung erziehen, darf sich aber
nicht auf das bloß Fachliche beschränken, sondern muß diese-
ausweiten und in einen größeren Zusammenhang einbauen.
6. Die innere und äußere Verbundenheit von Volks- und
Berufsschule sollte noch verstärkt werden durch eine gemein¬
same behördliche Verwaltung , die aber jeder Schulart die z«
ihrer Entwickelung notwendige Selbständigkeit zu gewähr¬
leisten hätte. Vor allem sollte die gemeinsame Verwaltung
erhalten und angestrebt werden zwischen der Volksschule und
den land- und hauswirtschaftlichenBerufsschulen.
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«cie ein jUrvvnckMnsr-
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Amtliche dekanntma <hnngen Vergebung vosSiratzeniauarbeiteu
Der Bierteljahrsausweis

über die Einnahmen und Ausgabe « der Amtskörper,
schast Lalw in dem Vierteljahr I . Januar bis 31. März
1930 ist vom 23 . April 1030 ab eine Woche lang zur
Einsicht in der Oberamtspflege aufgelegt.

Ealw , 18. April 1930.
Obcramt:  Rlppman « .

Calw.

Drennholzverkauf
am Samstag , den SS. April 1930, nachmittags > Uhr
in der Weitz schen Wirtschaft , Badstraße , au » den Ad-
teilungen Wimdergerhof , Miß , Tannenbusch , Schafott,
Eichhalde , Fraurnwäldie
97 Rm. Laubholz , 100 Rm . Nadelholz , 1 Flüchenlo «.
Holzgeldschuldner au , dem Vorjahr werden zur Teilnahme
am Verkauf nicht zugelassen.

Ealw , den 19. April 1930.
Stadtpflege.

Calw.

Pferchverkauf
an, Dienstag , den 22. April 1930 , vormittag 8 Ahr.

Ealw , den 19. April 1930.
_ Ttadtpslege.

Sladtgemeinde Nagold
Nächsten Donnerstag , den 24 . April 1930 findet hier

Krämer-. Vieh-,
SlWeine- sowie

SruHtmarkt
patt , wozu rlngeladen wird.

Der Fruchtmarkt am 20 . April 1930 füllt au».
Nagold , den 17. April 1930.

Stadtschultheißenamt.

Nie Nemiukinieiaek-Iiiiiiiiiz
kük Ueii VdeiMiüieM lM

teilt Iiöklick mit , dsü die neuen

blükMfZ - u. 8ommer - 8toffe
»ovie die neuen Kollelillaiisi » eingetrokken sind.

8ie KLlt dskür, dag nunmebr die 2eit ge¬
kommen , in der sucii der Lcbneider vie vor dem
Krieg und glelck anderen bland verlcern nur nock
selbst xelielerte IVare, tür deren (ZualitÄt er ein-
stekt , verarbeitet . Hausier - und ksmscb -IVare Kaden
ikre Oaselnsderecktigung verloren , seitdem vieder
stabile OeldverkSItnisse «ingetreten , vodurck nie¬
mand mekr genötigt ist, sein Seid so »cknell als
müglick losrusckiagen , selbst an den rveikel-
ksktesten Hausierer mit seiner katslen IVare.

8oIitts , xeckiexsae 8tokke aus e !r>-
«rsnükreier Quelle , tstvUo » ver¬
arbeitet bietet üer 8ebnerer untt
ckaiait bükt er Decken » in V̂irbüebbeit
»parea.

prLUZ.-5uLLZ. NsLLLn-lottene
Liedung 1. Klasse 25. und 26. /tpril ISZ0

fiptitlltzoiglgg (8 S lOltrrlepI-o»̂

kt» ap ««r,kk «r,

FprSmIe » . . . rsf , §00000

2 Hauptgewinn» » j, §09660

2 Hauptgewinne ru je 300000

2 Nnuptgewlnn» ru je 200009

10  Ssuptgewian« roje 100000
A0<1 viel « Entere motu

Onvveilo»
pr» IU- sr, 6 . . 12 - 24 .» 48 . .

Porto uoN l.i„ ,

osiul/icir
StnatllrLe lotterte ktnuadme - S^ vrrvLgr

Lcdiob - lrsbe » vo -i KSolö - d- o , kriorul r >64I/ «r
po »I, «tirc » llooto sno Slu » I. ,r«

Für die Erbreiterung der Staatsstraße Nr . 109, Pforz¬
heim —Wildbad —Schöntgriind . aus Markung Wildbad,
von Km 23,053 bis 27,010 , find nach dem Preislistenver-
sahren zu vergeben:

Erdaushub . . 7000 .— cdm
Humusabhub . . . . . . .  1000 .— „
Nelnplanke. . . . 4 000.— lldm
Vorlage . 4 800.— qm
ZementrShreu 013 »O 28 «. A 30 cm 100.— Itdm
Trockenmauerwerk . 70 cdm
BSschungspflaster . 1000 qm
Granitpflaster . . . . . . . 109 qm

und sonstige kleinere Arbeiten.
Die Vergebungsunterlagen find in den Geschäftsstunden

in der Zeit vom Dienstag , den 22. April bi» Samstag,
den 26. April ds . Js . auf dem Straßen - und Wasserbau-
amt Ealw , Zimmer 2, rinzusehen , woselbst auch die Lri-
stungsoerzeichnisse abgegeben werden.

Die Angebot » müssen mit berechneter Endsumme,
unterschrieben , in verschlossenem Umschlag und mit der
Aufschrift . Straßenbau Wildbad " versehen , spätesten» bi»
Montag , den 28. April , vormittag » 11 Uhr , beim Straßen-
und Wasserbauamt Calw eingereicht werden.

Der Eröffnung der Angebote zu diesem Zeitpunkt
können die Bewerber oder ihre Bevollmächtigten beiwohnen.

Der Unternehmer hat anzugeben , bei welcher Tiefbau-
oder Baugewerksberufsgenossenschast er angcmeidet ist.

Zuschlagsfrist : 2t Tage.
Ealrv^ den 19. April 1930.

Maßen- mL Wasseriaaaml.

Für den Neubau eines Forstamtsgebäude » tu
Bad Liebenzell werden die

Gipser-, Schreiner-. Glaser-, Schlosser-
und Malerarbeiten

auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen
(BOB ) vom August 1925 dzw . Mai 1926 zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen vom 22 .—28 April
ds . 3s . js einschitetzl. während der Dienststunden beim
Bezirksbauamt Ealw , Badstr. zur Einsichtnahme aus.

In die Leistungsverzeichnisse , die daselbst abgegeben
werden , sind die Einzelpreise rinzujrtzen und darnach die
Gesamtsummen zu errechnen.

Die Angebote sind verschlossen und deutlich al » solche
gekennzeichnet , portosrei bi , spätesten» Dienstag , 22 . April
vorm . 10 Uhr bei dem Unterzeichneten Amt einzureichen , wo
zu dieser Zeit die Eröffnung stattfindet , der die Bewerber
anwohnen können.

Am Eröffnungstage werden keine Leistungsverzelch-
nisse mehr abgegeben.

Zuschlagssrist 3 Wochen.
Ealw , den 19. April 1930.

Vezirksbauamt.

^krrenimiö

LZ Ulli Nüneo
L
» 8 v 8HA8rvi ' Is
sVlarktpIatr ll neben clem K3H12115

Orökte 8 ? 3ctiZe8cli3ft 3m ? l3tre.

BerSuns osn lMMischasllicheul
ÄMiiiar.

Am Mittwoch , den 23 . April 1930 , vormittags
0 Uhr verkaufe ich auf dem Paulinenhof in Wildbad
mein gesamte » lanvwirtschaftl . Inventar , darunter

Heu und vehrnd. 2 Pritschen-, 1 Heu-, 2 Mist-,
1 Berner- undI Zweiriiderwageu. Fuhr- und
Spazierschlitten. l elektr. Melkanlage, welche
noch zwei Jahre Fabrikgarantie hat mit2 ?8
Molar, I Sutterschneidmaschine. eis. Schweine-
stakleinrichtung mit Kipptrögen. verschied. Most-
süsser mit Inhalt, säst neue komplette Pferde¬
geschirre. 1 Eisschrank. 1 nene Schrotmühle,
1 Wiesenegge, 1 Rübenmühle, iKarlofselwäscher,
MilchgerSle aller At. Bettstüiken. Möbel usw.

Liebhaber sind freundlich einaeladeu.

Wa8 must
MSN tun?
Wenn MAN
möblierte Zimmer sucht oder
zu vermieten hat
Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat
Wenn mnn
lohnenden Nebenerwerb zu
erlangen wünscht
Wenn man
Unterricht sucht oder erteilen
will

Wenn man
Geld auszuleihen hat oder
sucht
Wenn man
ein Familien -Ereigni » be¬
kanntzugeben hat
Wenn man
etwas verloren oder ge¬
sunden hat
Wenn man
etwas Kausen oder ver¬
kaufen will

ftfgn MUß
eine kleine  Anzeige un

Ls Iw e p

Isgblsll
das mit seiner hohen täg¬
lichen Auflage im ganzen
Oberamt Verbreitung findet,
ausgcben , um den gewünsch¬
ten Erfolg  zu erzielen.

Zwei
Kleinere

Wohnungen
hat im Auftrag zu vermieten
Max Hias , Hirsau.

Fleißige, , ehrt ., jüngere»

wird für sofort gesucht.
Familienanschluß.

Adolf Köser
Heimsheim

Gew . Warengeschäft
und Postageut.

Einige

Arbeiterinnen
ober Arbeiter

von 14-15 Jahren können
sofort eintreten bet

Schulz, Alsenberg.

1 Heiz-Accu
1 Auoderr-Attu
1 Ladevorrichtnng

zum Selbstlade » de»
Accus

2 Paar Kopfhörer
billig zu verkaufen.

Altdurgerstratze 1.

Schlveinctröse
mit Kippvorrichtung

hat abzugeben,

Otto Jung.

Verkauft am Montag,
den 21. April nachmittag»
2 Uhr eine schöne schwere

Jucht - u . Nutz-

mit dem 3. Kalb.
Karl Reim,
Althengstett.

LichWetthknter Badischer Hos
Morgen Ostersonntag mittag 9 ' /«Ahr und abd » . 8 Uh»
Der kleinste und jüngste Schauspiele « der Wett

in dem spannende « Sechs -Akte»

3 « Beiprogramm 4 Akte
Duklas Fairbank

gsvrirrg  sowis dsu ltürgLsksn
2vr KsimdQisllLkrris . dass lak dss

Kursus

k̂ liolungLlieim Meiobe

Osr vsrslirliadsa LiQwotinsrsokski:

IrLnüiok srworksn , dsds und an

Ealw — Badischer Hof
Samstag , 26. April 1930 , abend « 8 Ah»

Gastspiel Georg Ott
(Berlin , früherer Spielleiter beim Südd . Rundfunk)

Heiterer Abend
Mitwickende : Margarete Wetter (Konzert - und Opern-
fängerin ), Frida Heller (Schauspielerin ), Grctel Ott . Erna
Denzer (Tanz ), Max von Willinghausen (Konzert - und
Opernsänger ). Hans Weber (Cello , fr . Philh . Orchester,

Stuttgart ), Kapellmeister Willy Hahn (am Flügel)
Aus dem Programm:

Nachdenklicher- Heileres- Schwiiblfches- Theater
„Das Präsent"

Schwäbisches Lustspiel in 2 Akten von Georg Ott
Spielleitung und Hauptrolle : Georg Ott

Preise der Plätze : l. Platz (nummeriert ) im Vorverkauf
2 .—» abends 2.80 . II. Platz (nummeriert ) im Vorver¬
kauf 1 .80 , abends 2. —. II, Platz (nicht nummeriert ) im
Vorverkauf 1 .—, abend » 1 .80 . Erwerbslose gegen Aus¬
weis nur an der Abendkasse 80 Psennig . Smüler gegen

Ausweis nur an der Abendkasse Halde Preise.
Vorverkauf bet : Buchhandlung HÜntzle ».

Georg Ott . „Schwäbisches ":
Nur auf Homocord -Elektro

Empfehle meine«

87 -WlKWklI
für Nah »und Fernfahrten bei billigster Berechnung.

Albert Schaible , Hirsau
Telefon 307 « ud 22.

E m p f e h le

Fahrrab-MSntkl
i»ib -Schläuche

sowie alle Ersatzteile billigst

Fr . V o lz , Handlung , Oberreichenbach.

E!« MW»
von 5—200 Liter Inhalt zum Einlegen
von Eiern , Fleisch , Bohnen , Kraut usw.

ist eingetrosfen
Eugen Dlkitz, am Markt.

lMMMlllelimW
hartnäckigen Husten , Luströhrenkatarrh Keuchhusten
Vronchiaikatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst t»

veralteten Fällen der schleimlösende
Dellheim 's Brust - und Lungentee.

Preis Mk . 1.28. Zu haben in den Apotheke ».
Stets vorrätig : Alte Apotheke Lalw,
Apotheke ». E. Mohl , Vad Liebenzell.



Lkenvers
unä Lovctltoi ' Si

«I.

»ngenetimer ^ ukentbaltsort

La330tl371^
von Linnsi '- l 'Lloldlsi'

Neuhengstett
Am Ostermontag  findet im Gasthaus

zum „RSßl «-

große Tanz¬
unterhaltunĝ
statt . Hiezu ladet höflichst ei»

Beginn 2 Uhr.
Die Kapelle.

Am Ostermontag findet im Gasthaus zum
»Adler " in Ostelsheim

M -MktzllW
statt, ousgejührt vom Musikverein Allhengstett.

Hiezu laden höflichst ein
Die Kapelle Der Besitzer

Oslsrmowlsx , Ne » 21 . ^ pril
Is 8timmungs-I<speIIe

Hirsau
Gasthof zum Schwanen

Heute Samstag und über Ostern

Metzel-Suppe

« , laden höflichst rin

Gustav Böhm und Frau

Der Verein

macht der Turnverein Kapfenhardt einen

Altburg in den Saalbau Rentschler

ausflug
Der Besitzer

Aulovennleluns
ülloU vilrkle, vsa lelnsck

«mpiielilt sicli kürLSsSi-uns kemksNtte»
Lnverlkioslz «» ksliren . UiUlAsI « vere <Lnn » ^
6en km . j« uscl » Lnkkarannz - 3V—33 ? kermißt

^elaLan dir. 70.

Hm Ostermontag , cten 21. Hpril vov '/-3 vkr sb im Oastlisils
rum „l,övea " groLv

H fllllMlekilllllW
ssU/f LlusUt: LineHdteilung6erLalverStsätkspells.

Nieru IsOen ein: vor vesitrer v . Wurster — Nie Kapelle

I Larsaal Karl IHreaLeU
Os1er »«»>»» t « x , 20 . ^ prll

»u,S «kükrt von lier 8t ?.r!t . ItnrlrspsU «,
I,oitnnx - » Illoalkalrvktor  u «I r 6
Lozioo /z4 Okr Liotritt kr«1

0 »r « wn«n1nz -, 21. tkprU

7o » rmu »ik r 5t8rlti »clie Xurkspell«
klnslkairoktor  H i» U r S

Leg -dm ' /,0 lllu - kliotritt krci

Ltsät . lEurverivsIlunA

Damenhüte
werden nach neuesten
Formen preiswert
umgeardritet

W. Lutz
Puh « und PelzgeschLft.

Wülir>
6 Pfd . 1.— Mk.

BlllllllÜWkl!
4 Pfd . 1.— Mk.

IW-
NlMlnzk»
1Stck . 12u . 15Pfg.

empfiehlt

Wurster
am Markt.

Liiölem
für

Lode «-. Wood-
«od Ttstzdeloz

SikWla
Te»»iche. LWr

Emil G. Widmaier
Bahnhofstr . Fernfpr . 01

Hanomag»
Limousine

mit neue« Motor für
080.—Mk . , « »erkaufe«

W. W « r st e r.
Aulozentrale
Telefon 20S.

Eine schöne

4'3immer»
Wohnung

hat aus 1. oder 10. Mal
zu vermiete «.

Wer, eagt die Geschäfts-
stelle dieses Blatte ».

350 czm

Gipser-
Arbeit

wird sofort vergeben

Mod Sind «- ,
Mtjöatz.

nkovoiaen

Hm Ostermontag  clen 2l . Hpril
trnclet im Oasttiot rur „LOblbtL"grobe

7LNL-
vnlerstsltuas
statt, susgekUkrt vom iVlusürverein
dleubulsck , vorn büflicstst einlaäet

Oer Nesitrer : IViUrelor Lclüll
Oer LlusilLvere !»

Leginn 2 Okr

Stammheim
Wir beehren uns. Verwandte. Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag. de» 21. April
im Gasthaus zum „Rößle " in Stamm heim
statljindenden

Hochzeilsfeier
sreundllchst rinzuladen.

Eugen Mann
Sohn de» 's- Andrea« Mann

Emilie Haug.
Tochter de» Georg Haug , Feldschlltz

Kirchgang um 12 Uhr.

Wir erlaub«» nn», Verwandt », Freund « und
Bekannte zu unserer

Hochzeitsfeier
am Ostermontag,  den 21. April im Gasthaa»
z. „Hirsch" in Deckrnpsronnsekundlichst einzuladrn.

Sohn de»
Ehristian Hafner

n Hafner, Maurermeister
in Deckenpfronn

Anna Broß
Tochter des Georg Braß , Gipser in Stammhetm

Trauung 11 Uhr in Deckenpfronn.

Wir erlauben uns . Verwandt «, Freunde und
Bekannte zu unserer am Ostersonntag, den 20. April
ftattfindcndeo

Kirchlichen Trauung
sreunblichst einzuladen.

Kurt Sturm. Heilbronn
Tina Schmidt, Bad Liedeuzell

Kirchgang 1 Uhr.

Klara lZaral
Ehristian Kau

verlobte

Ostern tSSO

Oechingen

Hiläe Hubel
Eheo Klärte

verlobte
Frankfurt a. M.

Ostern 1930

Oberkollbach 8
Wir beehren uns , Verwandte , Freund « und ?!

Bekannte zu unserer am Ostermontag, den 21. April si
stattsindenden Ü

Hochzeilsfeier
in da» Gasthaus zum „Lamm"  in Oberkollbach s
sreunblichst rinzuladrn . d

Michael Bertsch !
Sohn de» -s- Johann Georg Bertsch

Marie Kirchherr
Tochter de» -s- Johann Georg Kirchherr

Kirchgang 12 Uhr in Altburg.

Oltenbronn
Wir erlauben un», Derwandir . Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag, den 21.April
im Gasthau» zum „Adler " in Ottenbronn
stattfindenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst einzuladen.

Max Kirchherr, Stammheim
Emilie Lutz, Ottenbronn.

^ Kirchgang v,l Uhr.

MNÜSIMSZSR
ZMrlwsssn 8
6krr3s-  öiiilgs kreke «
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